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P e t i a u c r 
°S-

Erscheint jeden Sonntag. 

fluMhilMitgspreiK billigst. v » „Pciiavtr Anzeiget" wird i» «inet JfalUge M* 1000 £>empl«cn gtdtudii und in PtlUn und 
Umgebung sorgfältig verbreitet, ist daher Wir Ankündigungen und €insd>«ltungen aller Jfrt bestens zu empleblen. Die Zustellung 

des „Pcltiuer Anzeigers" erfolgt komelet. 

„Henneberg-Seide 
Met,, für Blusen u Roben Franko u. » c h o n T e n o l l t Int Hau« 

geliefert, Reiche Mufierau«wahl umgehend, 
B . H t M i l l f Q , Hvsl, I . M . d. deutschen Kaise r in , Z ü r i c h . 

, nur direkt! — 
• • schwarz, weiß 

u .s t rb ,o .Kr , 
I N an ver 

Bis tief ins 15. Jahrhundert zurück 
reicht die Kenntnt« der heute im Besitz der Gemeinde Soden 
am Taunu« befindlichen Heilquellen und sast ebenso alt ist 

"» tuen . ihr« Verwendung ju 
»war au» zweien ver 
dener Mneral-Pastillen 

und 
So. 

n. Au» diesen Oui 
n x r d e n „ g a y d " & 

gewonnen, und au» dieser 
nch uch die Wirksamkeit der Pastillen ganz von fil 
Kaiarrde, Heiserkeit, Husten, Berschleimung, Jndi»-

K. ijtbra'.irtj man Fay« Toden«, a l t sichere und 
eme Hilft. Doch achte «um auf den Namen F m und 

. »<e amtliche velchcin-aung de» BSraermeister-Amte« 
Bad Soden a. Z. auf weisem Konirollstrezs-I!, 

D ie O b f t w « t » b « » e t t « o g »cfr f t O f t * 
u » d V « r r e » » r « « » t w « t » > V r e » « e r e t . 

Wenn auch der Obstwein nicht dazu 
berufen ist. mit dem eigentlichen Trauben-
wein ernstlich zu konkurrieren oder den-
selben »u verdrängen, so ist derselbe doch 
geeignet. dort wo der Weinbau nicht 
möglich ist, an Stelle de« fehlenden 
Trau den weine« ein billige» und gesunde» 
3olflk |<Mat zu liefern und dabei auch 
den Obstbau m dieser Hinsicht erst ein, 
trchulich m -machen. Ewe icktzt m w d e a 
volNwittschaftliche Bedeutung hat aber 
auch für viele Segenden eine rationelle 
Obst- und Beerenbranntweinbrennerei, da 
dieselbe nicht nur eine vorteilhafte Ber> 
wertuna der verschiedenen Obst- und Frucht-
a r ten sondern auch vieler anderer wild-
wachsender Beeren und Früchte, welche 

unbenützt verloren geben, ermöglichen. 
I m vorliegenden Werke hat der 

Verfasser c» unternommen, aus Grund 
einer lantzsöhngen einschlägigen Praxi» auf 
dem Gebtete der Brenner« und Gärung«-
itchnit die jTWsfmafiiafttti, rationellsten Ber-
fahrungiarten und Apparate für die ge< 
samte Obsiweinbereitung sowohl, al» auch 
für die Branntweinbrennerei au« Obst und 
^keikimuchten eingehend »u besprechen, 
wobei auch in der Reuaustage de« Werke« 
die neuesten Erfahrungen und vielfachen 

itte auf diesem Gebiete berücksichtigt ijortfArit 
sind. Bes 
daß dies« Wert nickt blo» für ein ein-
^ln«« Land oder b»grenjle» Gebiet be» 
rechnet ist sondern überall al« Ratgeber 
dienen soll, wo Gelegenheit geboten ist, da» 
vorkommende Obst und alle Arten von 
Früchten zur Weinbereitung uud zur 
Branntweingewinnung zu benützen. 

Auch die fast durchachend für da« 
Werk neu hergestellten Abbildungen hoben 
eine bedeutende Vermehrung erfahren, 
wobei sich der Verfasser nur darauf be-
schränkte, die wichtigsten und empfehle,» 

wertesten Geräte und Maschinen in topischen 
Beispielen vorzuführen, E« kann daher auch 
diese Neuauflage de» bereit» schon von 
früher besten« be kannten gochwerke» allen 
Interessenten, sowohl jedem gröberen Obst-
Produzenten, wie auch den praktischen 
Brennern von Obst- und Leerenbrannt' 
weinen, nicht minder aber auch dem kleinen 
Obftprvduienten. der für eigenen Bedarf 
seine Produkte verarbeiten will, al« ein 
brauchbarer und verlSiltcher Ratgeber 
empfohlen werden. 

«Prrrulto m ofT Tnusoanriuntf 
» , « l a u t e i n P e t t « n . 

• r o f e e » r l e i c h t e r » u « 

M »rückender Hitze 

gewähren 

« » r d e r - S a s c h u n g e « . 

mit Zusatz von echtem Mluk» 

- - - - - K a i s e r - V o r a x 

in roten Schachteln, 

Kaiser-Boraz lest die durch S taub 
und starke Transpiration entstandenen Ab» 
laqerungen auf der Haut, öffnet die Poren 
und ermöglicht unter grobem Wohlbehagen 
wieder eine normale Hauttätigkeit.— 

ckrztltcheefeit» sehr e m p f ö h l e « ' 

«ach de« heutige» Stande der Wissen-
schast ist Odal aachweielich da» beste Mittel 
z«r Pflege der Aihne »ad de» Munde». 

« n f r Slasch« *-1—> Bänt Flasche (t L » 

Anstellung von Arbeiten der 
staätllcnen Lehrwerkstätte 

für Korbflechterei in 
St« Barbara i. d. Kolos. 

in den ehem. 

W M O e u b ä f t s l o l a l e l a u M i i ü m i . 
Reite-, Kupee-, Wäsche-, Hand- und Arbeitskörbe, Arbeits-
und Blumen-Ständer, Papier- und Postversand Körbe-
Zeitungs- und Bürstenhalter, Lehn-, Schaukel- und Klub, 
sessel aller Art, Serviertische. Tischgarnituren, Sopha, 

Kinder-Tische, Stockerl etc. 

Verkaufsstelle: 
Für den täglichen Gebrauch wie 

i überhaupt immer ist L»b»litzer S a f f e e -
I f r i t l der beste und billigste Kaffeezusatz, 

Ubencugen Sie sich von der Güte der 
' Marke durch einen Versuch, Inserat mit 
> Abbildung der Originalpackung iu heutiger 

Rummer, 

Brüder Slawitsch, Pettau 
Florianiplatz. 

Bestellungen für jeden erdenklichen Korbflechtartikel 
werden entgegengenommen. 

Freie Besichtigung! ' M W M M - Ohne Kaufzwang! 

Ein spottbilliger, unbezahlbarer Versuch! 
Riskieren 8ie 12 Heiter für den Einkauf eines Paketes 
„Frauenlob"-Waschextrakt! Weichen 8ie die Wäsche damit 

I Über Nacht ein I Staunen Sie am nächsten Morgen, wie leicht u. 
mühelos Sie mit Schicht-Seife und warmem Wasser den 
8ehmutz ohne jede Anstrengung nur ftrtzusptilen brauchen. 

( • S t h l c h l V 
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I s t v o n . 

;io ' K \ > 

Gummi-

Absatz 

«telTt alle anderen 
in den Schatten. 

Steckenpferd-
LUienmilchseife 

Mti V e r a « « « « » « » . , »etsche» « . I 

bleibt Nach mit i^r tftterrfM# inHrer äWrfung fltfleft Sommer-
sprossen sowie unentbehrlich für eine rationelle Haut- u. Echdn-
heil^vsiegc.wa« durch täglich rinlausendt Anerkennunatschreiben 
unwiderleglich bestätigt wird, h 80h vorrätig in Apotheken, 

O O O O M O 
A W M ^ Gedenkt b. Spiele», 

Wetten u. ' Ver-
mächtmste« bei Deutschen Schul-
v e r e i n e » u n d d e r G K d v t a r k . 

« « « « « « 

D«uerfi»ster als"£eder. — Elastisch. — Nerven und RDckerimirit schonend. 

Berstoawerte, Wien VI. 

G G G G G E G G G G G G 
5=>. T . 

Endesgefertigter erlaubt sich, dem P. T. Publikum 
nachstehend billigst gestellte Fleischpreise höflichst 
bekanntzugeben: 

Rindfleisch, Vorderes per 1 kg K 1 28 
•I H i n t e r e s , , „ 1 4 0 

Kalbfleieeb, Vorderes ., „ 1.40 
n Hinteres ,, », ,» »»1 52 

und bit tet um recht iahlreichon Zuspruch 
. y . 

ergebenst 

Johann Heller 
Fleischhauer, Pettau, Hauptplatz. 

i 

Ml Mit! 
1 ' I ' 

in allen Preislagen. ===== 

KosmosradK  
x •••••• 

mit Xorpedofreilauf. Er- -
seugnis der österr. Waflfenfabriks-

Gesellschast Steyr. 
Beste 

Spezialräder Hnmber 
m. Torpedofreilauf, kompl. 170 K. 
Fahrradbestandteile und Pneumatiks zu billigsten 

Preisen bei 

Valerian Spruschina 
Waffenrad Vertreter . 11

 : 

Pettau, Ftorianigasse Nr. 6. 

« r 
« a d U o t k s 

. W A 
f y r 

B u c h h a n d l u n g H a u p t p l a t a 

• • 

6. 
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K r a 

^ . > If S 

mit Gold- und Silberdruck liefert 

schneU und billig 

Bachbinderei W. B l inke 
Pettau, Hauptplatz 6. 

im I. Stock, 
allein bewohnbar, sonn-
seitig gelegen, mit 6 
Zimmern samt Zubehör, 

Parkettboden, Bade-
zimmer, Wasserleitung, 
englischen Klosetts etc. 

zu vermieten. Anzufragen 

J. Perko, Pettau, Bürgergasse 7. 

in Brief- und Kanzleiformat und allen gangbaren 
Qualitäten, 

Kohlenpapier Caribonne 
vorztiglicljeMarke, in blau, schwarz und violett, 

j a 

Farl 
für alle Systeme, zü b'Mslen Fräsen vorrätig 
in der^ieft iaMlttng W i B l w r t K Ü , Pettau. 

4 " K C i l f e + 
bei Blutstockungen etc« 

durch sicherwirkendes, unschädliches Mittel 
unter Garantie des Erfolges. — Frauen 

wenden sich sofort an 
ART. H O H E N S T E I N 

B E R L I N - H A L E V I S E E I . 

Billiges Obst und Gemüse 
l au fen Sie jetzt und halten m frisch für den Winter mit 

Konservengliseni , 
ä " und 

••••• t l t l i l i l lCI'IppiI l t l l 
denn dMie «ind unerreicht u Gute, Zuverltieifkeit, 

DauerbmlUftkeft, PieiewOrdigkeit. 
, JUaflrlerte Druckt»chen p»t i» durch die Niederlagen 

oder J. Weck, G. m. b. H., Hauptvergandatelle 

Carl Maller, Mähr.-Schönberg 123. 

S i c l c r m ä r k l s c f t c 

Agrarbank 
M « . O k a . m. k. H 

ß r a 2 , 5 p o r g a ; s e 11 
• r « r « n K t 1 9 0 8 . — 

1. Pflege des Konto-Korrent-GeschäfteS; 
2. Gewährung von B o r f c h ü f i e « und 

D a r l e h e n ; 
3. Mnanzientng land- und forstwirtschaftlicher 

Operationen; 
4. Vermittlung bei Käufen und Verkäufen von 

landwirtschaftlichen Liegenschaften; 
4. Übernahme von Spareinlage« von jeder-

mann in jeder Höhe mit einer Verzinsung von 
j Prozent. 

woraus Pos^ttlagscheme, Eparbüchel usw. einge-
sendet werden. Die hierauf entfallende Rentcnsteuer 

genügt eine Korrespondenzkarte, 
me, Tpa rk 
ierauf entfa 

zahlt die Steiermärkische Agrarbank. 
^ » b r e « u m » » t r 1 9 1 1 O b e r 1 5 M i l l i o n e n K r o n e n . 

A n t e i l e « l i K a p t t a l S a n l a g e mit einjähriger Kündigimg 
wurden IS0V, 1910 und 1911 mit 6'/« B e i « r r t r a g ^erjiuft. 

R a s c h e D « r c h f ü h r a « g a l l e r A n s u c h e n . 
Strengste V s b r u n g d. Lescbättsgebelmnlsses. 

. ' / v , !• ', k> 

M ö b e l - L a g e r 
W W - i i e i i m i l M In MmM 
\ 

r . O . m . b . M. 

Bargplatz 3 MARBURG Burgplatz 3 

H Z Z I Z Filiale PsttAU Sarnitzgasse 

Übernahme v m Bautischlerarbeiten 

Reelle Bedienung. Billige Preise. 

• w. M 
x-;»:• 

Visite-
I» o * 

in Bachdruclc oder Litho-
graphie ladelloeo Aon 
sührung, liefert schnellsten« 

Bachdruckerei 

W. Blanke in Pettau. 

Wohnung 
I. Stock, mit 4 Zimmern und Terraaae, ist zu vergeben. 
Besichtigung täglich von 10—12 Uhr vormittags. Anzu-
fragen bei lg. Roßmann, Pettau, Untere Drangaete Nr. 2. 
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Deutscher Turnverein Pettau 
Begründet 1862. 

AK 
"JF 

G u t H e i l ! 
Die massenhafte Beteiligung am Turnfeste 

hat die Turnfreundlichkeit der deutschen Kreise 
Pettaus glänzend gezeigt, wofür hiemit treu-
deutscher Dank gesagt wird. 

Insbesondere danken wir allen jenen, 
welche sich persönlich in den Dienst der Sache 
gestellt haben, wodurch es möglich wurde, 
einen auch in geldlicher Hinsicht günstigen 
Erfolg zu erzielen. Ganz besonders sei aber 
der löbl. Stadtgemeinde und des Herrn 
Jgnaz Roßmann gedacht. 

Wir bitten, auch fernerhin unsere Be-
strebungen tatkräftig zu unterstützen. j 

Der Turnrat. 

m 
ICH DIEN 

J Bei gröberen Aufträgen viel billiger I» 

12/2 oder 6/1 ode« 
1 grobe Reiseslasche 

X &.60 

THIERRY'S BALSAM 
allein eckt. Bewährt bei allen Ertrankungen der Respiration»-

m . ck fr 
ndkrankheiten. Zahnschmerzen, al» Mundwasser, Brand-

wunden, bei «»«schlagen «. 

Cbierry'1 Centifolien-Salbe^A'?. 
alten, krebsartigen Wunden, Geschwüren, (hü. 

Sendungen, Abessen, Karbunkeln, »ieht alle 
sremdkörper heran», macht zumeist schmer^hasle 

Operationen unnötig. 2 Tosen 3 60. 

Schutzengelap-theke A. Thierry 
in P r r g r a d a »et « » H i t s » . Erhültlich in fast 

in allen Apotheken, im Großen in Drogerien. 

Freiwillige Feuerwehr in Pettau. 
Von Sonntag den 13. Juli IMS bis Sonntag 

den 20. Jnli 1913 hat die dritte Rotte des zweiten 
Zuges Bereitschaft. — Zugführer: Reifinger Karl, Rott-
führer : Fijan Franz. 

» M l U i > r i t f t r t f j s f f r f i t f a n ' i i iTn 111 ' i 

'mBßBBm&z 

Bleiben Sie ehrlich 
in Ihrem Urteil und Sie werden nach «in« 
maligem Versuch xugeben, daß Sie 

nie besser gewaschen^ 
haben, wie mit Persil. Millionen 
Hausfrauen brauchen und loben I 

es täglich! 
Ufberall c rh i l i lkh . nlr Iom, our In 

Orli ln«| .p»lui«n. 

Dersil 
d o s se lbs t t ä t i g e 

Waschmittel 
Der grosse Erfolg 

o o t t l . » v o r m - i ^ L | | e i l k e l . f B | e i d l . 
JII. |. Fabrik ehem. P roduk t« ' 

Verkäuflich aus freier Hand ! 
in Ober-Rann 

mit 9 Wohnungen, 9 Gärten, 
großem Hof u. 2 Joch Wiese 
mit Obstgarten, Schwein- und 

HUhnerstall, HUhnerhof, Brunnen mit vorzüglichem Wasser, 
1 Bauplatz. 

Anbote nimmt schriftlich und mündlich entgegen und 
erteilt Auskünfte 

Jos. Kasimir, Pettau» 

8>lt g l l c h i l t t 
\mb richtig gewählt haben jene 
Hausfrauen, welche in ihren 
Haushaltungen als Kaffee-gu-
satz den.aechten:Franck: mit 
der Kaffeemühle- verwenden. 

etzerlehrling 
mit genügender Schulbildung wird aufgenommen 

in der Buchdruckerei W. Blanke in Pettau. 
Ql a ^ l —1^< -UQl— 

Sie jagen ihn vergeblich, 
den Schutz-Hirsch der Schichtseifen. 

Was 30 Jshre besteht und in so stolzem Tempo wächst, 
•uns gut sein. 

w b e w m n m 

Hcmu«geb«r und verantwortlich: W. Blanke. Druck: SB. Blanke. Pettau-


